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I.
Haftung im Ehrenamt



  

„Das ehrenamtlich tätige Vorstandsmitglied 
( auch der Ehrenamtliche!) muss für die 

Kenntnisse einstehen, die die 
übernommene 

( Geschäftsführungs-)Aufgabe 
erfordert“

( st. Rspr. BGH, u.a. BGM NJW 1957, 832; BGH 
WPM 1971, 1548)



  

„Ehrenamtler müssen 
wissen...“

1. Was ist meine Aufgabe ?
2. Was wird von mir verlangt ?
3. Welche Risiken „ bringt das 

Amt mit sich “ ?
4. Wie bin ich versichert ?

5. Was ist ggf. nicht versichert ?



  

Für was hafte ich als 
Ehrenamtlicher und als 

Mitglied?

§§ 31 a, 31 b BGB
„ Vorsatz und  grobe Fahrlässigkeit“ 
bei Handlungen und Unterlassungen



  

Tue stets das, was 
Jedermann einleuchtet !

Denken
Planen

Handeln



  

II.
Aufsichtspflicht im 

Ehrenamt



  

Das BGB ( § 823 BGB) regelt die 
Haftung des Aufsichtspflichtigen, 

aber nicht 
die Art und Weise der Erfüllung 

der Aufsichtspflicht.



  

Aufsichtspflicht entsteht

●durch Gesetz (Lehrer!)
●durch Vertrag (minderj. Azubi., 

Verein...)
●durch tatsächtliche 

Übernahme (faktisches 
Handeln)



  

Das „ Maß“ der gebotenen Aufsicht
(§ 1626 II BGB)

 Bei der Pflege und Erziehung 
berücksichtigen die Eltern die 

wachsende Fähigkeit und das wachsende 
Bedürfnis des Kindes zu selbständigem 
verantwortungsbewusstem Handeln. Sie 

besprechen mit dem Kind, soweit es 
nach dessen Entwicklungsstand 

angezeigt ist, Fragen der elterlichen 
Sorge und streben Einvernehmen an.



  

Formel des BGH, NJW 1980,1044
zum Umfang/den Kriterien der gebotenen 

Aufsicht

* Alter
*Eigenart

* Charakter
*“vernünftige Eltern“

*“vernünftige Anforderungen“
* „in der konkreten Situation“

* Erfolg(e) der bisherigen Erziehung



  

Vielen lieben Dank für ihre
Aufmerksamkeit

Ihr
Malte Jörg Uffeln

www.maltejoerguffeln.de
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